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Telegramme .
( Wiederholt .)

Q Versailles , 31 . Okt . ( Off .) Prinz Friedrich Karl
meldet , daß in Metz 53 Adler mit Fahnen abqeliefert

| sind . Thiers ist heute Mittag aus Paris hierher zu¬
rückgekehrt , sonst vor Paris nichts vorgefallen . Die
Vorposten des Generals Werder trafen am 27 . Okt .
in der Umgegend von Gray auf feindliche Truppen ,
schlugen dieselben überall in die Flucht , nahmen 15
Offiziere und 500 Mann gefangen . P o d b i e l s k i .

i Q ] Versailles , 1 . Nov . Der Verlust der zweiten
! Gardeinfanterie - Diviston im Gefecht vom 30 . Okt . be¬

trägt 34 Offiziere , 439 Mann . Fort Valerien feuerte
am 31 . Okt . Abends und am 1 . Nov . früh sehr leb¬
haft , ohne diesseits irgend welchen Verlust zu ver¬
ursachen . Podbielski .

□ Versailles , 2 . Nov . Gestern Mittag hatte Thiers
eine dreistündige Besprechung mit dem Grafen Bis¬
marck . Heute früh fand eine militärische Berathung
beim König statt , welcher der Bundeskanzler beiwohnte .
Um 2 Uhr war eine zweite Zusammenkunft des Letz¬
teren mit Thiers . — Das in der „ Berl . Börscnztg ."

erwähnte Gerücht von einem hier versuchten Attentat
auf den König und einer dabei statlgehabten Verwun¬
dung des Kriegsministers v . Noon ist seinem ganzen
Inhalte nach vollständig aus der Luft gegriffen .

xx Berlin , 2 . Nov . Nach aus dem Hauptquar -

I
tier Versailles eingelangten Berichten vom 29 . Okt .

1 hat General Manteuffel das Kommando der ersten
Armee erhalten . Aus Paris sind im Hauptquartier
bestimmte Nachrichten eingegangeu , daß der Fleifch -
vorrath in der belagerten Hauptstadt nur noch zwölf
Tage ausreicht .

x Saarbrücken , 2 . Novbr . Siebenzigtauscnd Ge¬
fangene sollen hier per Bahn durchpafsiren . Fünfund -
achtzigtausend Mann sollen mit einer Bedeckung von
1600 Mann für je 10,000 Mann nach Saarlouis
marschiren , von wo sie mit der Eisenbahn über Trier
weitcrbcfördcrt werden sollen .

§ Rom , 1 . Nov . Ein Erlaß der päpstlichen Pöni -
tenziaria entbindet die früher » päpstl . Beamten und
Militärs ihres Eides , gestattet denselben den Eintritt
in andere Dienste ohne Eidesleistung und verordnet ,
daß sie wegen der letzter » an die päpstliche Pöniten -
ziaria sich zu wenden haben . Der Papst erhält täg¬
lich zahlreiche Beileids - Adressen , namentlich aus Deutsch¬
land , Belgien und Spanien .

Verschiedenes.
. ' . Eine alte Prophezeiung . In Zeiten , wie die unse¬

ren , sucht man aus den Schatten , welche so gewaltige Ereignisse
wersen , Schlüsse aus die Gestaltung der Zukunst zu ziehen , und

Vorhersagungen entstehen , oder srühere werden wieder hervor¬
gesucht , um sie aus die Gegenwart anzuwenden . So ist denn

auch seit längerer Zeit eine Prophezeiung des heil . Cesarius ,
Bischofs von Arles in Frankreich , vom Jahr 542 bekannt . ES
wurde dieselbe zur Zeit der erste» französischen Revolution aus
dem Dunkel der Bibliotheken gezogen , und aus jene verhäng -

nißvolle Epoche gedeutet . Manches darinnen tras denn auch
buchstäblich ein ; anderes wieder blieb unklar . Nun finden sich
aber in jener Eingebung cin - s hellsehenden Heilige » einige
Stellen , welche eine aussallende Beziehung zu den dermaligen
politische » Zuständen haben , so daß wir eS uns nicht versagen
können , sie hier mitzutheilen . Die Prophezeiung sagt :

„ In einer fernen Epoche werden die Machthaber Frankreichs
in eine Verblendung versallen , daß sie das Land ohne
Vertheidigung lassen . Die Hand Gottes wird über sie , wie
über die Reichen und den Adel kommen , der seine Besitzungen
und Titel verlieren wird . Die Kirche Gottes wird in Spaltun¬
gen versallen . Es wird ein großes Blutbad stattfinden , wie zur
Zeit der Heiden . Die allgemeine Kirche , und die ganze Welt
wird den Untergang einer berühmten Stadt beklagen , die Haupt¬
stadt und Beherrscherin Frankreichs ! Die Altäre werden zerstört ,
die Gott geweihten Jungsraueu geschmäht , vertrieben , die katho¬
lische Kirche ihrer zeitlichen Güter beraubt werden ! Doch

* London , 2 . Nov . „Daily News " schreibt aus
Tours vom 1 . Nov . : Das Entlassungsgesuch Bour -
baki ' s wurde angenommen . — „ Times " dementirt die

Nachricht von einer angeblichen Zusammenkunft des
Grafen von Paris mit dem Grafen von Chambord
bei Coppct in der Schweiz . Ersterer hat Twickcnham
seit einem Monat nicht verlassen .

Der Herzog von Aumale an Napoleon III.
Prophezeiungen kommen sonst meistens erst zum

Vorscheine , wenn sich die Ereignisse begeben haben , auf
welche sie sich beziehen .

Um . so überraschender ist es , eine Vorhersagung
kennen zu lernen , welche in der That und erweislich
den Ereignissen vorhergegangen ist .

Eine solche enthält die im Jahre 1867 erschienene
Schrift des Herzogs von Aumale mit dem Titel :

„ Was haben Sie aus Frankreich gemacht ? "

Er sagt unter Anderem :

„ Zwei Fragen , deren Lösung nahe ist , befinden sich
auf der Tagesordnung . Ich spreche von Preußen und
von Nom . Sie haben Frankreich an den Rand eines
Abgrundes geführt , und weit entfernt , ihm das Unheil
eines Krieges , zu welchem Sie das Land hinziehen , zu
ersparen , bemühen Sie sich vergebens , nichtige Vor¬
wände zu suchen , um mit dem falschen Schein der
National - Ehre den von Ihnen beabsichtigten Angriff
zu bemänteln . — Nur für Ihre Macht ist der
Krieg nöthig und Sie können ohne denselben nicht
bestehen . Es liegt Ihnen wenig daran , daß Tausende
von Schlachtopfern sich zum Vorthcil Ihrer Dynastie
erwürgen ; aber hüten Sie sich , daß der Becher nicht
überläuft ."

Ueber Deutschland insbesondere ist bemerkt :

„ Die deutsche Einheit ist fertig ( l ’
Allemagne es t

faite ) . Der Nordbund , der Zollverein , die Mililär -
verträge zwischen Preußen und dem Süden , die Be¬
strebungen der Ständeversammlungen , die Absichten
des Berliner Kabinets und der offenbare Geist der
großen Mehrheit des Volks , alle diese Zeichen und
Thatsachen nölhigen jeden unparteiischtn Denker , die
Richtigkeit der Behauptung einzugestehcn . Die deutsche
Einheit ist fertig .

"

„ Der Main ist nur eine scheinbare Grenze . Die Ein¬
heit besteht in dem , was vorzugsweise entscheidend und
wesentlich ist . Der kleinste Angriff von außen
würde hinreichen , eine Strömung zu er¬
zeugen , welche aller Berechnungen spotten
und alle Dämme durchbrechen würde . —

Ja , die deutsche Einheit ist fertig und der geringste
Windstoß kann hinreichen , um die Woge zu erheben ,
welche die deutsche Kaiserkrone ( la couronne sou -
veraine ) auf die Stirne des Hauptes des Hauses
Hohenzollern legen wird .

„ Frankreich darf sich nicht in die inneren Angelegen¬
heiten Deutschlands mischen und es kann das nicht

endlich kommen aus fremdem Lande der schwarze Adler und
Löwe ! ( Preußen und Bayern ?) Wehe dann dir , auf deinen

Reichlhum und deine Wellweisheit stolze Stadt ! Du bist be¬

rauscht von deinen Erfolgen : dein Ende aber ist nahe : du wirst
unterworfen werden . Ein in den Staub getretener , gedemülhig -
ter König wird endlich seine Krone wieder erlangen und die
Werke der Gottlosigkeit zerstören .

Aus Ungarn , im Okt . Baron Joseph Eötvös wurde bei

Gelegenheit seiner letzten Arrad -Temcsvarer Rundreise , wie die

offiziösen Blätter ausführlich berichteten , allerorts mit großem
Jubel empfangen . Die „ Albina " berichtet nun auch über fol¬

gende Ovation , die dem ungarischen Unterrichtsminister an
einem Orte dargebracht wurde . „ Sehen Sie doch nur "

, sprach
der Führer einer Deputation , „ die vielen hundert Romanen , die

auch im Komilate die Majorität bilden , mit welcher Liebe und

Pracht sie Ew . Excellenz empfangen . Glauben Sie jedoch ja
nicht , daß dieß aus Anerkennung für Ihre Verdienste geschieht ,
denn wir sind zu diesem Empfange gezwungen , von unserm
Stuhlrichter kommandirt worden . "

— Dem König von Preußen ist eine Bittschrift deutscher
Fuhrleute übergeben worden , worin dieselben vorstellen , daß sie
bereits seit 10 Wochen im Dienste des Krieges über 200 Stun¬
den weit von Hause entfernt und sowohl ihre Körper wie auch
die Kräfte der Pferde erschöpft seien . Auch hätten die dringen¬
den Feldgeschäftc durch ihre lange Abwesenheit sehr Roth ge¬
litten . Dieselben haben den kommandirenden Osfizier schon
mehrere Male um Entlassung gebeten , die ihnen aber versagt
wurde ; sie bitten daher nun den König , daß er ihnen zu ihrer

thun , ohne die Grundsätze zu verletzen , welche seine
Größe ausmachen .

„ Welches wäre die vermuthliche und beinahe gewisse
Folge einer Einmischung Frankreichs ?

Wir antworten :
1 ) Ganz Deutschland , nicht nur vom Rhein bis zum

Main , sondern vom Main bis zum Inn und vom
Inn bis zur Donau , Nord - und Süddeutschland ,
Deutschland bis zu den Grenzen von Oesterreich und
vielleicht über diese Grenzen hinaus in Waffen (äo -
boiit ) für eine gerechte Sache .

2 ) Das Hingeben der weltlichen Herrschaft des
Papstes an die Garibaldische Demagogie , um die Neu¬
tralität einer Regierung zu erkaufen , deren wirklicher
Beistand uns jedenfalls von sehr schwachem Vortheil
sein , deren Feindschaft aber einen Theil unserer Kräfte
lähmen könnte ."

Was der erlauchte und erleuchtete Schrifsteller im
Jahre 1867 ahnte , das Jahr 1870 hat es theils zur
That gemacht , theils vorbereitet .

Nur in einer Beziehung hat auch er sich getäuscht .
Er versichert nämlich , das sieggewohnte französische
Heer werde auch im Kampf mit Deutschland den alten
Ruhm bewähren . Doch fügt er bei , daß der Geist des
Heeres dadurch gelitten habe , daß der Kaiser dasselbe
seit Jahren ( gegen Rußland , in Mexiko ) nur als
Werkzeug dynastischer Zwecke benützt habe . — Diese
Täuschung theilt er mit ganz Europa . Die Erfah¬
rungen der letzten Monate geben ein warnendes Bei¬
spiel , in welche trostlose Lage eine aus Meineid und
Gewalt hervorgegangcne Regierung , weil sie nur durch
ähnliche Mittel , durch Bestechung und Verschleuderung
haltbar ist , ein großes Volk zu stürzen vermag .

§§ Vom Rhein , 29 . Okt . Herr Guizot hat es
uns offen gesagt , daß lediglich dem dynastischen
Interesse der entsetzliche Krieg zu verdanken ist .
Das Dynastische schwebt als Unglücksstern am Kriegs -
Horizont der gegenwärtigen Tage . Napoleon III . soll
bei der Kcpitulation von Sedan die Schuld auf das
französische Volk haben überwälzen wollen , indem er
zu König Wilhelm sagte , er sei von der öffentlichen
Meinung Frankreichs zu dem Kriege gedrängt worden .
Welche kolossale Unwahrheit das ist und wie wenig der
Exkaiser sich damit rein zu waschen vermag , geht schon
daraus hervor , daß bei dem Plebiszit die große Mehrheit
des französischen Volkes mit Ja darum votirte , weites
der Versicherung glaubte , daß dadurch ein Zustand der
Ordnung und der Freiheit , und des Friedens ge¬
sichert werden solle . Napoleon III . hätte , falls er den
Krieg nicht gewollt , als konstitutioneller Monarch seine
Minister entlassen , die Kammer auflösen und durch
Neuwahlen an die Nation appelliren können , er hat
daher bezüglich seiner Verschuldung an dem Kriege
keine Ausrede , um so weniger , da nach neuerlichen
Enthüllungen der Ministerrath einer Kriegserklärung
entgegen war , und namentlich Ollivier dringend ange -

Entlassung verhelfen möge , sie wo möglich mit der Eisenbahn
schleunigst aus Frankreich befördern wolle .

Koblenz , 30 . Okt . Durch die anhaltenden Regengüsse sind
der Rhein und die Mosel seit dieser Woche um 8 Fuß gestie -

gestiegen und überschwemmen bereits die niedrig gelegenen Ufer -

strecke » . Beide Flüsse sind noch immer im Wachsen . — Im
Laufe verflossener Woche sind von den hier liegenden französi¬
schen Gefangenen abermals 25 Mann gestorben .

— Von den Passagieren des verunglückten Dampfers „ Cam -
bria " hat man bisher nichts gehört , und es ist kaum mehr ein

Zweifel , daß sie — etwa 170 an der Zahl — umgckommen
sind . An verschiedenen Stellen der Küste wurden Bruchstücke
von dem Wrack aufgcfischt .

— Einem Ausweise zufolge hat der englische Nationalverein

zur Hüsieleistung für die beiderseitigen Verwundeten bisher im

Ganzen 282,900 Pf . St . gesammelt , während 3231 Kisten und
Ballen mit Naturalgaben nach dem Kriegsschauplätze geschickt
wurden . Bis auf 26,000 Psd . St . ist die erwähnte Summe

ganz verausgabt .
— Der Magistrat von München beabsichtigt , vier Straßen

der Stadt nach den siegreichen Schlachten von Weißenburg ,
Wörth , Sedan und Orleans zu benennen .

— Aus der Kaserne in Pas sau versuchte ein dort internir -

ter Turko mittelst eines aus seiner Bettdecke gedrehten Nothseiles ,
an dem er sich vom Fenster herablieh , zu entfliehen ; der Ver¬

such wurde jedoch entdeckt und vereitelt .
— Wie die „ N . Pr . Z . " meldet , ist der sranz . Schriftsteller

Vicomte Ponson du Terrail i» der Schlacht bei Orleans gefallen .



rathen hatte , es bei der Erledigung des Zwischenfalles
durch Zurückziehung der hohenzollern

'
schen Kandidatur

für den spanischen Thron bewendet sein zu lassen . Mit
allem Nachdruck darf heute betont werden , daß die
Völker eingestandenermaßen für die dynastischen
Interessen zu bluten und zu leiden haben . Dabei
muß man höchlich erstaunt werden , wie eine Dynastie
nicht allein immer wieder trachtet in den Besitz der
verlorenen Krone zu gelangen , sondern auch von dem
Berufswahne sich befangen zeigt , wirklich das Glück eines
Volkes auszumachen , Thron , Land und Volk gleich¬
sam als ein Familiengut anzusehen , das man durch
Ströme Blutes und gräßliche Länderverwüstung zu be¬
haupte » resp . wiederzugewinnen eine über alle anderen
Rechte erhabene Berechtigung innehabe , selbst in dem Falle
der äußersten Versündigung an Gott und an der
Menschheit .

Aus einem angeblich wohlinformirten Londoner
Privatbriefe ersieht ein Berliner Korrespondent der „ Kln .
V . -Z .

"
, daß die kaiserl . napoleonische Regentschaft ein

Memorandum an mehrere neutrale Kabinette versendet
hat , in welchem die gegenwärtige Lage Frankreichs
drastisch dargestellt wird , als einer neuen Gesellschafts¬
rettung bedürftig , die unter Aufopferung zweier Pro¬
vinzen von der napoleonischen Dynastie vollführt wer¬
den wolle , im gemeinsamen Interesse „ aller konserva¬
tiven Mächte " und der europäischen Ordnung ! !

Kassel , 31 . Okt . (Frf . I .) Die in Metz gefangenen
französischen Marschälle Bazaine , Canrobcrt und Lc-
boeuf , sowie der General Changarnier haben die hiesige
Stadt zu ihrem Aufenthaltsort gewählt . Canrobert ist
bereits heute hier eingetroffen und hat Absteigequartier
im Hotel du Nord genommen , woselbst die anderen
Herren im Laufe des Tages erwartet werden . Mit
Marschall Canrobert kamen ungefähr noch einige vier¬
zig Personen , bestehend aus Offizieren (Adjutanten und
Dienerschaft ) , sowie über 200 Centncr Gepäck u . dgl .
an . Der ehemalige Polizeipräsident von Paris Pietri
ist zu Wilhelmshöhe eingetroffen und wohnt im Gast¬
hof daselbst .

Hannover, 30 . Okt . (Z . f. N .) Pastor Grote traf
in voriger Nacht unter militärischer Begleitung von
Lötzen hier ein und wurde der Kronanwnltschaft zur
Abbüßung der über ihn verhängten einjährigen Ge -
fängnißhaft übergeben .

Frankfurt, 1 . Nov. (Frf. Z .) General Sheridan ,
der gestern auf der Durchreise nach Wien hier ver¬
weilte , sprach über die Lage von Paris seine Ansicht
dahin aus , daß der Platz ohne Anwendung von Ge¬
walt durch den Mangel an Lebensmitteln bald fallen
werde .

§ München , 31 . Okt . Den beiden kürzlich von der
Leitung der Geschäfte zurückgctretenen Bürgermeistern
der Stadt München v . Steinsdorsf und v . Widder
wurde gestern von einer Deputation der beiden Ge -
meindckollegien eine künstlerisch ausgestattete Adresse
überreicht , worin ihnen der Dank der Stadt für ihr
langjähriges segensreiches Wirken ausgedrückt wird .

Dem „ Frf . Journ ." wird von hier geschrieben , der
bayer . Landtag werde nicht schon Mitte November ,
sondern 10 — 12 Tage später cinbernfen werden , da die
bezüglichen Volksvertretungen möglichst zu gleicher Zeit
über die Versailler Regierungsvereinbarungen berathcn
sollen .

Hier hat sich das Gerücht verbreitet , daß Graf An¬
ton Arco - Valley , welcher von den Franctireurs
bei Nantes beim Vorpostendienste gefangen genommen
worden ist , von denselben erschossen worden sei . Nach
einer sicheren Korrespondenz aus Versailles vom 15 . d .
M . ist dem jedoch nicht so . Der junge Graf lebt und
man hofft , ihn gegen gefangene Franzosen auswechseln
zu können . — Zu Schillingsfürst bei Ansbach , dem
Stammsitz des fürstlichen Hauses Hohenlohe , ist der
Kardinal Hohenlohe aus Rom angekommen und ge¬
denkt dort seinen bleibenden Wohnsitz zu nehmen . Auf
seinem Schlosse zu Ramspau bei Regensburg ist Frhr .
M . v . Pfetten , ehemaliger 2 . Präsident der Abgeord¬
netenkammer , gestorben .

Aus Ungarn werden zur deutschen Armee vor Paris
so große Quantitäten von Lebensmitteln befördert , daß
die Kaiserin - Elisabethbahn in der letzten Woche nicht
mehr im Stande war , den an sie gestellten Anforderun¬
gen mit den fahrplanmäßigen Güterzügen zu genügen .
Sie hat deßhalb bei den bayer . Staats - und Ostbah¬
nen um Aushilfe mit Transportmatcrial nachgesucht .

Von der Generaldirektion der bayer . Verkehrsanstal¬
ten sind Versuche zur Heizung der Krankentransport¬
wagen angeordnet worden . Um den Luftzug und die
Kälte von den Kranken abzuhalten , sollen Verschlüge
an den Thüren angebracht und die Wagenwände wo¬
möglich durch Auspolsterungen verstärkt werden .

* Augsburg , Ende Okt . Zn der Kranzfelder' schen
Buchhandlung dahier ist eine Separatausgabe der Ver¬
fassung des norddeutschen Bundes erschienen , auf welche
wir hicmit aufmerksam machen , da der Eintritt in den¬
selben für die Anhänger aller politischen Parteien ge¬
genwärtig zur brennendsten Tagesfrage geworden ist .
Diese Ausgabe ist für den billigen Preis von 9 kr . ,
schön ausgestattet und bei allen Buchhandlungen vor -
räthig , zu beziehen .

Wien , 30 . Okt . (Kh '°. Z .) Eine Veränderung im
Ministerium dürfte zweifellos bevorstehen , aber ebenso
zweifellos ist es , daß sie erst durch die Richtung der
Debatten im Reichsrath gegeben werden wird . Vor den
Reichsrath wird das Kabinet in seiner jetzigen Zusam¬
mensetzung treten .

In der „ A . Z .
" wird aus Wien für unwahr er¬

klärt , daß Oesterreich und Preußen in Florenz Auf¬
klärung erbeten , in welcher Weise die italienische Re¬
gierung die Unabhängigkeit des Papstes sicher zu stellen
gedenke .

Agram , 27 . Okt . Die Landesregierung notifizirte
dem Erzbischof und den Bischöfen von Kroatien und
Slavonien die Herstellung des Placetum regium mit
dem Zusatz , daß Concilsbeschlüsfe und Erlasse ohne
die allerhöchste Genehmigung nicht veröffentlicht wer¬
den dürfen . ( Fremdenbl .)

x Metz . Die Unterhandlungen über die Uebergabe
von Metz wurden von dem General Charres , Gene¬
ralstabschef des Marschalls Bazaine , und dem Gene¬
ral v . Stichle , Chef des Generalstabs des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen , geleitet . Das Schloß
Frescaty , in der Mitte zwischen Metz und Ars sur la
Moselle gelegen , sollte zum Ort dieser welthistorischen
Verhandlungen dienen .

Die Unterhandlungen begannen am 26 . Oktober und
dauerten an diesem Tage von 8 — 2 Uhr Mittags , da
man sich über die Bedingungen nicht einigen konnte .
Dieselben wurden am 27 . Abends um 6 Uhr wieder
ausgenommen und schlossen um II Uhr Abends , wo
dann diese ewig denkwürdige Kapitulationsurkunde von
den vorhin genannten beiden Herren im Bibliotheks¬
saal des Schlosses Frescaty unterzeichnet wurde .

General v . Kummer ist , wie es heißt , zum Kom¬
mandanten von Metz ernannt worden .

Ueber die Besetzung von Metz durch die deutschen
Truppen bringt „ Daily News " folgendes Telegramm
vom 31 . Okt . : Am 29 . d . Morgens 10 Uhr sind
die Forts durch die Artillerie des siebenten Korps be¬
setzt worden . Nachmittags 1 Uhr verließ die kaiser¬
liche Garde mit den Waffen die Stadt und legte die¬
selben bei Frescaty nieder . Die anderen französischen
Truppen halten die Waffen bereits in der Stadt im
Arsenale niedergelegt und marschirten nach den ihnen
angewiesenen Cantonnements außerhalb der Forts , um
ihre Abführung nach Deutschland abzuwarten . Um 4
Uhr wurden die französischen Posten in Metz von
preußischen abgelöst , nachdem 2 Regimenter Infanterie
und 1 Regiment Kavallerie einmarschirt waren . Gene¬
ral Zastrow nahm von dem Gouvernement der Stadt
und Festung Besitz .

„ Daily News " veröffentlicht Nachrichten aus Metz
vom 30 . , wonach Prinz Friedrich Karl sein Haupt¬
quartier nach Lyon verlegen wird . General Zastrow
versichert , daß Marschall Bazaine sich wohl mit Mac
Mahon hätte vereinigen können , wenn es ihm nicht
an Entschlossenheit gemangelt hätte .

In London glaubt man an den nunmehr rasch er¬
folgenden Fall von Paris . Auch will versichert wer¬
den , es hätten gleichzeitig Unterhandlungen mit Ba¬
zaine und Trochu stattgefunden .

Das „ N . W . Tagbl ." sagt in einem längeren Ar¬
tikel über den Fall von Metz : „ Es ist keine Ueber -
treibnng zu sagen , daß die französische Armee in einer
Weise geschlagen und vernichtet worden ist , für die wir
absolut kein Beispiel in der Kriegsgeschichte finden .
Mit ungefähr 300,000 Mann hat Kaiser Napoleon
den wahnsinnigen und frevelhaften Krieg gegen Deutsch¬
land begonnen , und diese 300,000 Mann , soweit sie
nicht den ewigen Schlaf schlafen , oder in den Laza -
rethen dahinsiechen , sind Gefangene der deutschen Sie¬
ger . Abgesehen von einigen Regimentern , die in Al¬
gier und den andern Kolonien des Reiches stehen , ist
die ganze französische Armee gefangen . Es existiren
wohl neugebildete „regiments de marche “

, vierte
Bataillone , Mobilgarden u . s. w . , aber keine franzö¬
sische Armee mehr . Alles — Kaiser , Marschälle ,
Mannschaften , Generale , Stäbe , Cadres , Infanterie ,
Kavallerie , Artillerie , Magazine , Festungen , Pontons
— alles ist in den Händen der „ deutschen Schneider
und Schuster "

, die am 16 . Zuli erst ihre Werkstätten
verließen und nun im Herzen Frankreichs stehen ." •

Prinz Friedrich Karl nimmt in einem Armee¬
befehl von der 1 . Armee und der Division Kummer ,
die „ nächstens verschiedenen Bestimmungen entgegen¬
gehen werden "

, Abschied . Es ist also festgestellt , daß
diese Truppentheile ( 1 . , 7 . und 8 . Korps und Divi¬
sion Kummer ) theils dort verbleiben , theils nach dem
Norden geschickt werden . Der Prinz Friedrich Karl
wird laut der „ Khr . Z ." fortan die Operationen im
Süden persönlich leiten . Seine Armee bestünde dann
wie früher aus dem 2 . , 3 ., 9 . und 10 . Korps .

Ausland .
* Brüssel , 2 . Nov . Der Eintritt in Metz ist Frem¬

den noch untersagt . „ Echo du Luxembourg " und „ Echo
du Nord " berichten gerüchtweise , daß man sich am
Sonntag in Metz geschlagen , da die Garnison die Ka¬
pitulation nicht habe anerkennen wollen . ( Pciv . - Dep .
der Frf . Ztg .)

* Tours, 1 . Nov. Der „Moniteur " veröffentlichtzahl¬
reiche , an die Regierungsdelegation gerichtete Depeschen
von Präsekten und Unterpräfekten , welche einstimmig
die durch die Kapitulation von Metz hervoroerufene
Entrüstung und den energischen Entschluß « ' ^ drücken ,
bis auf ' s Aeußerste zu widerstehen für das $ cil und
die Ehre Frankreichs . Gambetta erließ abermals eine
glühende Proklamation , und zwar an die Soldaten .
Hätte der gute Mann nur Armeen statt Phrasen ! In
der Lage Frankreichs kann nichts anderes helfen , als
Besonnenheit und Finden in das Schicksal . Thiers
war , bevor er nach Paris ging , in Versailles . Er traf
da am 30 . Vormittags ein .

Der französische Gesandte in Florenz hat der dorti¬
gen Regierung brieflich nach der Besetzung Rom 's wie¬
derholt erklärt , daß die Septemberkonoention ^ ch die
Proklamirung der Republik außer Kraft gesetzt sei .
Derselbe beglückwünschte zugleich im Namen der fran¬
zösischen Regierung den König zur Besetzung Rom ' s ,
und bewundert die „ Mäßigung und Energie "

, welche bei
der Ausführung dieses Werkes zur Richtschnur dienten .
Damit werden die republikanischen Regenten bei dem
kath . Volke Frankreichs ihre Sache nicht zum Besten
empfehlen . In der That meldet das „ Univeis "

, daß
die Franctireurs des Elsaß , der Bretagne und der Vo¬
gesen sich weigern , unter Garibaldi zu kämpfen . Das
ist die Frucht des unsinnigen Hasses und Verfolgungs¬
geistes einer radikalen Schule der Freihcitsmänner und
Republikaner gegen den Katholizismus und die Kirche .
Ohne Gottesfurcht und Glauben , kurz ohne Gott , wird
deren Streben niemals von Segen begleitet sein .
— Die nordamerikanische Republik gedeiht , weil sie
im Prinzip auf Gottesfurcht und Achtung der Reli¬
gion gegründet ist .

Dem „ Franqais " zufolge finden in Paris Haussu¬
chungen statt , um die von den Wohlhabenden versteck¬
ten Lebensmittel für den allgemeinen Gebrauch zu ver¬
wenden .

In St . Malo haben Unordnungen anläßlich der
Einschiffung von Lebensmitteln stattgefunden .

( ) Bucharest , 1 . Nov . Ein Dekret des Fürsten be¬
ruft die Kammern auf den 27 . Nov .

Q London , 31 . Okt . Der Czar hat die Gesetzes¬
vorlagen bestätigt , welche die Mobilisirung der Armee
beschleunigen . Nach diesem Gesetze werden 427,297
Mann zu den Fahnen gerufen , von denen 170,000
Mann auf Polen kommen .

Lord Lyons erhielt in Folge der Kapitulation von
Metz sofort den Auftrag , in Paris und in Tours
möglichst eindringlich die absolute Nothwendigkeit für
Frankreich , die Bedingungen des Siegers für den
Waffenstillstand ohne Zögern anzunehmeu , zur Gel¬
tung zu bringen .

Bom Kriege .
Aus Versailles , 26 . Oktbr ., Nachmittags hat der

Herzog von Meiningen folgendes Telegramm an die
Herzogin gerichtet :

Chartres war von 6 — 7000 Mann und 6 Geschützen
besetzt . In Folge der Kapitulation räumte der Feind
die Stadt Nachmittags , Garde 1500 Mann streckten
Waffen , wir nahmen Besitz ohne nennenswerthes Ge¬
fecht. Abkommen geschah , um Stadt zu schonen und
unfern durch letzte Tage sehr ermüdeten Truppen Ruhe
zu schaffen . Gez . Georg .

Von der Armee vor Paris wird geschrieben :
Die Franctireurs beginnen uns im Rücken der Ar¬

mee hin und wieder lästig zu werden . Vor einigen
Tagen überfielen sie zwei Stunden südlich von Chateau -
Thierry einen kleinen Gefangenentransport und es ge¬
lang ihnen bei der schwachen Bedeckung mehrere ihrer
Landsleute zu befreien . Angesichts solcher Molestirun -
gen hat man sich veranlaßt gesehen , unsere Etappen -
Kommando ' s auf den Verbindungsstraßen zu verstär¬
ken . Aus ähnlichen Gründen vcrmuthlich ist General
v . d . Tann bis jetzt noch von Orleans nicht weiter
nach Süden marschirt . Da namentlich in der Gegend
von Chartres noch Reste der Loire -Armee zu stehen
scheinen , ist es nöthig , erst diesen Distrikt gänzlich vom
Feinde zu säubern .

Aus Versailles , 28 . Okt . , schreibt die „ K . Ztg . ' : General
v . d . Tann ist bis jetzt nicht über Versailles hinausgerückt .
Die seinem Corps beigegebene 22 . preuß . Division ist sogar
wieder auf dem Marsche hieher , um ihren srühern Platz wieder
in der Cernirungsarmee einzunehmeu . Anfangs wollte Gene¬
ral v . d . Tann auf Bourges rücken — den großen Stapel -
Depotplatz der französischen Artillerie . Jndeß erfuhr man bald ,
daß diese Stadt jetzt so weit vertheidigungssähig sei, daß aus
eine Einnahme aus bloßen Handstreich schwerlich gerechnet wer¬
den könne . Es herrscht darum jetzt die Ansicht vor , General
v . d . Tann habe nach Tours zu marschiren . Aber der vor¬
sichtige Heerführer fand es wohl mit Recht bedenklich , sich so¬
weit vom Gros der IH . Armee zu entfernen , da er sich sagen
mußte , daß etwaige Ueberfälle dann sicherlich auf seine Rech¬
nung gesetzt werden würden . Ihm war nicht unbekannt , daß
in und bei Chartres viel Mobilgarden Weg und Steg unsicher
machten und jedenfalls den Versuch machen würden , ihm in
den Rücken zu fallen . Es soll nun beabsichtigt sein , die Ge¬
gend um Chartres zu „ reinigen " .

Ein in der „ Nationalztg . " veröfsentlichter Privatbrief aus
Versailles vom 8 . d . erzählt : „ Gestern drang eine Kolonne
in das Dorf Plessis -Piquet bei Sceaux , von welchem , da das¬
selbe unter den Kanonen von Fontenay liegt , nur die letzten
Häuser durch eine halbe Kompagnie des zweiten Bataillons
des 6 . bayer . Regiments besetzt waren . Die Postenkette muß



mangelhaft gewesen sein , denn die Franzosen drangen in die

Hauptgasse des Dorfes , während der Bataillons -Kommandant ,
Major v . Esenwein , nebst seinem Adjutanten , Lieutenant Weiß ,
ruhig zum Fenster herausschaute . Eine aus unmittelbarer
Nähe abgeseuerte Chassepotkugel ging dem Adjutanten durch den

H^ ls und traf daun den Major in den Kops , so daß beide
M »ve und in ihre >n Regiments sehr beliebte Osfiziere lodt hin¬
sanken . Wnthcntflammt drangen nu « die Bayern .

vor und

warfen die Franzosen zu dem Dorfe hinaus . Bor einem gro¬
ßen Hause am Eingänge in dassebe lehnten 8 Chassepots , de¬
ren Inhaber gemnthlich in den Keller hinabgestiegen waren ,
um » ach Wein zu suchen . Als die Bayern in das Haus dran¬

gen , scholl ihnen aus dem Keller ei» achtstimmiges Gräce !
G-räcel entgegen , und demüthig krochen die Franzosen heraus ,
um sich in die Gesangenschast zu begeben . Außer den beiden

getödteten Offizieren hatten die Bayern noch einen Schwer -
und zwei Leichtverwundete . Dergleichen Rencontres finden jetzt
alle Tage statt , und nie holen sich die Franzosen dabei Lor¬

beeren . Einen ernstlicher gemeinten Ausfall machten sie am ge-

U .tzzen Morgen in der Richtung von Maison - Lafilde , nördlich
von St . Gcrmain ; sie wurden auch dort niit bedeutenden Ver¬
lusten zurückgeworfen . Der Mont - Valerien unterstützte den
Ausfall durch ein entsetzliches Geschützfeuer , welches jedoch nur

wenige Verluste zur Folge hatte . "

Aus Dürkheim wird dem „ Pf . Kurier " Abschrift eines Pa¬
riser Ballonbriefcs vom 17 . Oki . mitgelheilt , der folgenderma¬
ßen beginnt : „Nachdem ich erfahren , daß nach dem Gefechte
vom 18 . viele gefangene und verwundete Bayern eingebracht
worden sind , so bemühte ich mich , zu denselben zu gelange » ,
was sehr schwer hielt . Beifolgend die Namen der Rheinbayern ,
welche sich alle ganz wohl und »runter befinden und sich be¬
sonders lobend über die Behandlung hier ausspreche » . Ich
thue für sie , was ich kann , und alle sind sehr dankbar dafür ,
daß ich den Versuch machen will , Nachrichten an ihre Verwand¬
ten gelangen zu lassen . "

Es folgen die Namen von 21 Pfälzern , die sämmtlich vom 5.
bayer . Jäger -Bataillon sein sollen . Der Brief schließt : „ Mit
den Altbayern beschäftige ich mich morgen . Lieutenant Rott
vom 1 . Regiment aus München ist am 15 . an seiner Brust -
wunde gestorben . "

H Karlsruhe , 3 . Novbr . Die heutige „Khr . Ztg .
"

theilt folgende militärische Dienstnachrichten mit : Ge -
nerallieutmant Karl Freiherr Du Iarrys von La

Roche , Kommandeur der ersten Jnfanteriebrigade , ist
auf Ansuchen wegen körperlichen Leiden zu den Offi¬
zieren vom Armeekorps mit Pension versetzt , der Haupt¬
mann der Landwehr - Artillerie Ferdinand Sander vom
Landwehr - Bataillon Freiburg Nr . 7 an Stelle des
als Adjutant zu dem Generalmajor Grafen v . Spo¬
tt eck , Kommandeur der Artillerie des 14 . Armee -

Korps , zurücktretenden Premierlieutenants Karl Wei -

zel — zur Führung der 1 . Artillerie -Munitions - Kolonne
kommandirt , und Premierlieutenant der Landwehr - Ar¬
tillerie Ludwig Wagner vom Landwehr - Bataillon

Karlsruhe Nr . 4 von der Train -Abthcilung , Feld -
bäckerei - Kolonne , in das Festungs -Artillerie -Bataillon

versetzt . Ferner werden die Premicrlieutenants der

Landwehr -Kavallerie Arnold Malzacher vom Land¬

wehr - Bataillon Donaueschingen Nr . 9 , bei der 2 . Pro¬
viant - Kolonne , und Leopold Freiherr v . Schilltng
vom Landwehr - Bataillon Heidelberg Nr . 2 beim
Train - Begleit -Detachcment zu Rittmeistern , und der
Sckondclientenaut der Reserve August Würth vom
Landwehr - Bataillon Rastatt Nr . 5 beim Train - Be -

gleit - Detachement zum Prcmierlieutenant befördert und
wird dem Assistenzärzte Lorenz N ö ltnc r im Festungs -
Artillerie - Bataillone , unter Ernennung desfetben zum
Feldarzte , der Rang eines Hauptmanns verliehen .

Zugleich bringt die „ Khr . Ztg .
" zur öffentlichen

Kenntniß , daß in Folge der Fortsetzung der Opera¬
tionen des 14 . Armeekorps seit dem 26 . v . Mis . die

Postbeförderung nach und von den Truppen der großh .
Felddivision , welche einen Theil des genannten Armee¬

korps bildet , bis auf Weiteres eingestellt
werden mußte , und selbstverständlich auch anderweite

Sendungen nach und von der großh . Felddivision vor¬

erst nicht cffcktuirt werden können .
Der „ B . L . -Z .

" schrieb man aus Ranzig vom 29 .
Okt . : Vorgestern wurde die badische Feldpost
zwischen Luxeuil und Vcsoul , obgleich sie eine Be¬

deckung von 88 Mann Württembergern und 2 preu¬
ßischen Husaren hatte , von ungefähr 4 - 500 Frank¬
tireurs am Rande eines Waldes aufgehalten . Gegen
eine solche Uebermacht war an eine erfolgreiche Ver -

theidigung um so weniger zu denken , als alle Bewoh¬
ner der umliegenden Dorfschaften den Franctireurs
mehr oder weniger Unterstützung leisten . Man kehrte
um , ohne von den Franctireurs verfolgt zu werden .
Die zwei Husaren aber , welche ungestüm vorgegangen
und auf die Franctireurs eingehauen hatten , sind
wahrscheinlich gefangen oder getödtet worden .

t Karlsruhe . Dem „ Frf . I ." wird unterm 29 .
Oktbr . von hier geschrieben : Bezüglich der Priorität
der Anträge süddeutscher Staaten beim Nordbunde ,
wovon in diesem Blatte gestern die Rede war , ist es
vielleicht von Interesse , zu erfahren , daß lange vor den

Anträgen Württembergs und Bayerns von der großh .
badischen Regierung ein direkter Antrag auf den Ein¬
tritt Badens in den norddeutschen Bund
gestellt wurde , daß man aber norddeutscherseits ab¬
winkte , um Württemberg oder Bayern den Vortritt

zu lassen . Uebrigens verdient bemerkt zu werden , daß
sich die Herren Jolly und v . Freydorf noch vor den
bayerischen Ministern im Hauptquartier zu Versailles
einfanden .

Der „ Frf . Ztg .
" schrieb man aus Wien : „ Zwi¬

schen hier und München hat , wie verlautet , in der letz¬

ten Zeit ein vertraulicher Meinungsaustausch in Be¬

treff der politischen Neugestaltung Deutschlands mit

Bezug auf die Bestimmungen des Prager Friedens
stattgefunden und der bayerische Ministerpräsident
Graf Bray soll auf diesem Wege die Ueberzeugung
gewonnen haben , daß der österreichisch -ungarische
Reichskanzler Graf Beust gegen den Anschluß der süd¬
deutschen Staaten an den Nordbund keinerlei Einwen¬

dungen erheben wird . Die Aeußerungen der offiziösen
Organe der Reichskanzlei stimmen mit dieser Angabe
überein !"

Dagegen wird der „ A . A . Ztg .
" aus Wien vom 29 .

Okt . berichtet : Hiesige Blätter wissen heute zu melden ,
daß Graf Bray vor seiner Abreise nach Versailles in
Wien vertraulich sondirtc , wie das österreichische Kabi .
net den Artikel 4 des Prager Friedens auffasse , und

daß er in dieser Beziehung die beruhigendsten Eröff¬
nungen entgegengenommen habe . Graf Bray hat , wie

ich bestimmt höre , einen Schritt in der gedachten Rich¬
tung nicht gethan , und er hat auch keine Veranlassung
gehabt ihn zu thuu , da Oesterreich offiziös und offi¬
ziell sich so oft und so offen ausgesprochen hat , daß
seine Auffassung am allerwenigsten den leitenden deut¬

schen Staatsmännern noch zweifelhaft sein kann .
Aus München theilt die „ Corr . H ." vom 31 . Okt .

mit : „ Eine von hier ausgegangene Anregung , daß
Bayern aus den von Frankreich zu erhebenden Kriegs -

entschädignngsgeldcru die im Jahre 1866 an Preuyen
bezahlte Summe von dreißig Millionen Gulden in

Form eines Praecipuums zurückerstattet erhalte , soll
gutem Vernehmen nach im Hauptquaitier zu Versailles
Aussicht auf Berücksichtigung haben .

"

Werden wir hoffen dürfen , auch von den badischen
Herren Ministern aus Versailles solche angenehme
Nachrichten zu erhalten ?

j - Karlsruhe , 2 . Nov . Das W . B . versendet von

hier folgendes Telegramm : Die einem Berliner Blatte

zugegangenc Nachricht von der gestrigen Abreise des

Großherzogs nach dem Hauptquartier ist unbegründet .
Es steht noch nicht fest, ob und wann der Großherzog
nach Versailles geht .

* Karlsruhe , 2 . Nov . Von der „Khr . Ztg .
" wird

die Anregung gemacht , daß aus Frankreich ausgewie¬
sene Landesangehörige zum Zwecke ihrer «Dchadloshal -

tung für Verluste ( Herreise , Möbeln , Waaren , Kleider ,
Wäsche , Werthsachen , Lohn und etwaige Rückreise ) sich
in Komite ' s vereinigen sollen , welche die Anmeldungen
entgegenzunehmen hätten , um die bisher von den Be¬

hörden ergriffenen Maßregeln zu ergänzen . Man ver¬
weist dabei auf das in Berlin eingehattene Verfahren
und empfiehlt ein Zusammenwirken mit dem dasigen
Konnte , das sich die Vertretung der Ansprüche aller
in dem bezcichneten Falle befindlichen Deutschen sich
zur Aufgabe gemacht habe .

Nach Gottesaue sollen laut dem „ Schw . M .
" 1000

französische Gefangene kommen . Ein Theil der Ersatz -
Artillerie würde auf den Kriegsschauplatz abgehe », an¬
dere in der Umgegend untergebracht werden . Die

300,000 französischen Gefangenen werden nachgerade zu
einer Siegesvcrlegenheit und zwar zu einer kostspieli¬
gen ; schon die Unterbringung an und für sich ist ein

schweres Stück Arbeit und die tägliche Verpflegung
mit allem Zubehör einschließlich der Gelder für die

Offiziere dürfte sich nahe an 200,000 fl . täglich erheben .
Dem Besitzer des zu Ende Juli d . I . bei Maxau

am Rhein versenkten eisernen Kohlenschiffes , Hrn . Becker
aus Ruhrort , wurde in diesen Tagen vom großh .
Kriegsministerium abschläglich 20,000 fl . Entschädigung
ausbezahlt . Wie wir hören , handelt es sich um eine

Kostenrechnung von weit über 30,000 fl . in diesem
Falle . Dieses Schiff war damals auf Befehl des ba¬

dischen Militärkommandanten in Maxau versenkt wor¬
den , um der Durchfahrt der französischen Kanonenboote
von Straßburg her zu wehren .

Aus Raon l' Etape meldet man der „ Khr . Ldsztg ." :

Hier liegen etwa 240 Kranke und Verwundete , wor¬
unter aber nur 56 verwundete Badener , die meisten
werden rückwärts nach Karlsruhe geschafft , die übrigen
sind Franzosen , meist schwer verwundet und etwa 70

innerlich Kranke . Es kamen schon wirklich lebenret¬
tende Operationen vor . Die französischen Zivilärzte
unterstützen unsere Aerzte und haben sichtlich ihre Freude
an denselben . Den noch hier liegenden deutschen Of¬
fizieren , 2 Preußen und 3 Badnern , worunter Oberst
Müller , sämmtlich schwer verwundet , geht es gut . Frln .
v . Porbeck und Frln . v . Seldeneck kamen mit noch
4 Schwestern zur Unterstützung des Pflegepersonals .

f Karlsruhe , 1 . Nov . Die Redaktion der „ Bad .
LdS . -Ztg .

" schreibt : Wir bedauern , die uns zuge¬
gangenen Zuschriften über den neuesten Freiburger
Hirtenbrief nicht benützen zu können . Der Kirche muß
es freistehen , gröblich oder artig über den Fall der

weltlichen Herrschaft zu wehklagen , uns steht cs ebenso
frei , nicht mit zu klagen . Das Interessanteste an dem

Hirtenbrief ist das Lob des Königs Wilhelm , dem
man zu diesem Behuf allerdings wohl etwas mehr un¬
terschiebt , als er wirklich mit Bezug auf Italien ge¬
sagt hat , doch - " u . s. w . — ( Den Rest der Be¬

merkungen dürfen wir unseren Lesern ersparen .)
f Karlsruhe , 3 . Nov . Mit Rücksicht auf die Kriegs -

Verhältnisse ist unter Einstimmung aller Zollvereins -

Regierungen der Termin für die Volkszählung vom 1 .
Dez . 1870 auf 1 . Dez . 1871 hinausgeschoben .

+ Karlsruhe , 3 . Nov . Heute früh zwischen 4 und
5 Uhr wurde ,,dic Feuerwehr alarmirt . Es war in
Ettlingen ei » starker Brand ausgebrochen . Man
eilte der Nachbarstadt zu Hilfe . Dem Vernehmen nach
ist die Dreyfuß '

sche Mühle , ein großes Anwesen , und
ein Nebengebäude total abgebrannt . Um 8 Uhr etwa
kam die hiesige Feucrwehrmannschaft mit ihrer Spritze
wieder zurück.

Vom Oberrhrin wird dem „ Pf . B .
" geschrieben :

Die neueste Schrift von R . Baumstark hat auch
bei uns in katholischen Kreisen den besten Anklang ge¬
funden . Das preußische Königshaus hat in Folge der

französischen Kriegserklärung und der deutschen Kriegs¬
führung auch mit unserer Billigung für die Dauer des
Krieges die Führung der deutschen Nation erlangt .
Dabei vergessen wir jedoch niemals die durch schwere
Kämpfe neufestgestellte Erfahrung , daß Freiheit und

Selbstverwaltung , abgesehen von ihrem sonstigen
Werthe , auch die beste Sicherheit für konservative Ein¬

richtungen sind . In göttlichen Dingen Autorität , in

menschlichen Selbstbestimmung , wird , wie wir hoffen ,
auch für die Zukunft ein Wahlspruch der kath . Volks¬

partei bleiben .
Der Berner „ Bund " schreibt : Nach einem uns vor¬

liegenden Aufruf hat sich eine 500 Mann starke pol¬
nische Legion gebildet , welche sich die Vogesenarmce an¬
schließen .

In Rapperswyl wurde das polnische historische Mu¬
seum am 23 . Okt . mit angemessener Feier eingeweiht .
Graf Plater als Präsident hielt die Festrede , welche
wir Nachträgen werden .

Pforzheim , 28 . Okt . Im Hagenschießer Forste soll der
Sturm vom 26 . einen Windfall in der Höhe von etwa 25,000
Kiftrn . verursacht haben . ( Das Windfallholz dcS Hardtwaldes
wird auf 30,000 Klftr . geschätzt .)

Heidelberg , 27 . Okt . An unserer Hochschule wurden im -
matrikulirt neu 50 Studenten (darunter 5 Theologen , 28 Ju¬
risten ) und 17 sind noch vorgemerkt . Von den früher imma -
trikulirten erschienen nur 100 wieder . (K . Z . )

Rastatt , 28 . Okt . ( Schw . M .) Gestern Nacht kani , unter
Bewachung preuß . Landwehrleute , der Rest der Schlcttstadter
Besatzung hieher , 45 Mann mit 2 Offizieren . Die meisten
kriegsgefangenen Offiziere haben sich nun Wohnungen in der
Stadt genommen , mitunter auch ihre Familien zu sich kommen
lasse» . Der Mannschaft ist erlaubt , unter gewissen Bedingun¬
gen Arbeit bei den Bürgern und Handwerksleuten zu nehmen .

Lahr , 30 . Okt . Wie das „ Frkf . Journ . " meldet , ist der
Verleger der vor einigen Monaten hier erschienenen und be¬
schlagnahmten Broschüre , . der hl . Antonius von Padua "

, vor
das Schwurgericht verwiesen .

Neueste Po st.
□ Altbreisach , 3 . Nov . Das Bombardement , seit

gestern Mittag eingestellt , hat diesen Morgen nach
Aufstellung einer weiteren Batterie im Schloßgarten
( von Altbreisach ) wieder begonnen . Einige Bomben

sind in die Stadt Altbreisach gefallen , ein Haus ist
nicht unbedeutend beschädigt , aber noch kein Brand .

(Z Epinal , den 2 . November .
Großherzog von Baden . Karlsruhe .

Gray , den 31 . Oktober , Nachmittags 5 Uhr .
Dijon ist durch Generaltieutenant v. Beyer mit

den Brigaden Prinz Wilhelm und Keller nach heftigem
Gefecht in Besitz genommen .

Als am 29 . höherer Weisung gemäß der Rückmarsch
ans Besoul bereits besohlen war , erfuhr ich durch Re -

kognoscirung , daß Dijon nicht besetzt sei .
General Beyer erhielt deßhalb den Befehl , den Ort

tu Besitz zu nehmen .
In der Nacht zum 30 . war der Feind wieder auf

drei Bahnen in Dijon eingerückt und setzte dem An¬

marsch hartnäckigen Widerstand entgegen .
Fünf Bataillone des Prinzen Wilhelm , unterstützt

von sechs Batterien , nahmen die Höhen von St . Apo -
linaire .

*)
Das Leibgrenadierregiment nahm die Vorstädte von

Dijon bis cs Nacht wurde . Der Ort brannte stark .
In der Nacht zog der Feind ab und heute früh ka -

pitulirte die Munizipalität .
Lieutenant v . Stengel , Bissinger , Neff , Hofheinz und

Fähndrich Negenauer sind leicht verwundet . Das ( 1 .)
Leib - Grenadicrregiment zählt zweihundert Mann , das

(2 .) Grenadierregiment König von Preußen fünfzig
Manu todt und verwundet .

Der Feind verlor sehr bedeutend , das Nähere noch
nicht bekannt .

Das Bataillon Hoffmann vom ( 1 .) Leib - Grenadier¬

regiment machte am 27 . bei Essertenne 2) fünfhundert
Gefangene , das Bataillon Wolfs vom 2 . Grenadier¬

regiment König von Preußen bei St . Seine 3) fünfzig
Gefangene ; Beide in vortrefflich geführtem Gefechte .

v . Werder , General der Infanterie .

i) St . Apolinaire ist ein Dorf auf einer Anhöhe bei Dijon .
Diese Anhöhe beherrscht die Stadt und konnte dieselbe also aus
nächster Nähe beschossen werden .

a) Esserlene ist ungefähr zwei Stunden von Gray entfernt
und liegt an der Straße von Gray nach Dijon .

a) St . Seine ist westlich von Dijon an der obere » Seine
gelegen und beherrscht die Straße von Troyes nach Dijon .

Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit von
von A . Berberich .
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Gruß an den Leser . — Das allgemeine Cvncil (mit Bild) . — Zur Kurzweil . — DerKanal von Suez und die Pacific - Eisenbahn (mit 2 Bildern) . — Gelehrtes über Aegypten. —
Auch eine Untersuchungskommission (Bild ) . — Frankreich am Anfang des Jahres 1870 (Bild ) .
Velocidouche. — Zur Kurzweil . — Gut vertheilt . — Eine Klostergeschichte . — Chronik der
Kriegsbegebenheiten (Bild) . — Vom Kriegsichauplatz (Bild) . — Eine Verlegenheit (Biid) . —
Griechenland und die Mordthat von Marathon . — Badische Volksmänner ( großes Bild ) . —
Anerkennung des Verdienstes . — Vorbereitung auf eine landwirthschastliche Besprechung (Bild ) .— Guter Rath für Auswanderer. — Zur Kurzweil . — Die Wacht am Rhein.

Dieser Jahrgang des Sonntagskalenders ist an Text und Bildern interessanter
als seine Vorgänger , der Monatbogen ist nach den uns zugekommenen Wünschen
ganz neu gesetzt , ein doppeltes Marktverzeichniß und viele landwirthschastliche M !t -
theilungen sind beigefügt worden .

Zum ersten Male ist diesem Kalender pro 1871
eine Gewinnveeloosung mit einer Prämie von lOO st.
(50 fl . — .24 fl. — 15 fl. — 11 fl.) beigegeben .

Frciburg , Oktober 1870 . 1045 . 3 .2 .Herder'
sche Verlagshandlung .

Jeder Haushaltung ist zu empfehlen :

KartoffMüche.
Enthaltend : verschiedene der schmackhaftesten Kar -

tosfelsuppen, Pasteten , Knödel , Krapfen , Kar-
toffetnudeln , Kartofselbrei, Omeletten , Auf¬
läufe , Pudding, Strubel , verschiedene Gemüse
von Kartoffeln , Würste , Hesenbackerei, Kartof -
sclcoteletten , verschiedene Schmalzbackereien
von Kartoffeln , Torten , kleine Backereien, Ku¬
chen , Salate , verschiedene wohlfeile Gerichte
von Kartofselsaucen rc . Von Caroline
Kümich er . Eleg . broch . Preis 24 kr . rh.
!WU- Vorräthig in der Literarischen Anstalt

in Frciburg . 101 5 .3 .3

Empfehlung .
Die neuesten Hutformen , Blumen , Fe¬

dern , Sammt und Bänder empfiehlt
1051 .2 . 1 . A . Dreyfns .

Zähringerstr . Nr . 61 .

Hühneraugen
entfernt schmerzlos und schnellstens nach der
Methode „ Mikulicz . " 115 .9 .8

F . Miltenberger , Chirurg,
Kronenstraße 45, am Friedrichslh or .

Amtliche Mitiheilungen.
Se . K . H . der Großherzog haben

durch höchsten Befehl vom 26 . jd . M .
in Anerkennung hervortrctender Tapfer¬
keit und ausgezeichneter Leistungen bei
der Belagerung von Straßburg und dem
Gefechte bei Etival am 6 . Oktober d . I .
nachbenannten Angehörigen der Großh .
Felddivision die folgenden Auszeichnungen
allergnädigst verliehen :

( Schluß statt Fortsetzung .)

II . Vom Zähringer -Löwen -
Orden :
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a . das Kommandeur - Kreuz erster Klasse mit
Schwertern :

dem GeneralmajorAdolf Keller, Kommandeur
der 3 . Jnfanteriebrigade;
b . daS Kommandeur -Kreuz zweiter Klaffe mit

Eichenlaub und Schwertern :
dem Generalmajor Udo Frhrn. v . Laroche ,Kommandeur der Kavalleriebrigade ;

c . das Kommandeur - Kreuz zweiter Klaffe mit
Schwertern :

dem Oberst Stefan Bayer, Kommandeur des
4. Jnsauterieregimmts Prinz Wilhelm .

dem Oberst Karl v . Renz , Kommandeur des
(2 . ) Grenadierregiments König von Preußen,

deni Oberst Berthold von Freydors , Kom¬
mandeur des Feld -Artillericregiments ,

dem Oberst Hypolit Wirth , Kommandeur des
2 . Dragonerregiments Markgraf Maximilian,

dem Oberst Friedrich Sachs , Kommandeur
des 5 . Infanterieregiments;
ck. das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichen¬

laub und Schwertern :
dem Oberstlieutenant Wilhelm Frhrn. v . Gem -

mingen , Kommandeur des 3 . Dragonerregi-
ments Prinz Karl ;

s . das Ritterkreuz erster Klaffe mit Schwertern :
dem Oberstlieutenant Friedrich Arnold im

4 . Infanterieregiment Prinz Wilhelm ,
dem Oberstlieutenant Karl von Theobald ,

Abtheilungs -Kommandcur im Feld -Artilleriereg .,dem Oberstiieutenant Gustav Khuon v . Wil¬
degg im 3 . Infanterieregiment,

dem Oberstlieutenant Karl Hieronimus im
(2 .) GrenadierregimentKönig von Preuße»,

dem Major Leopold Bauer im 4. Infanterie¬
regiment Prinz Wilhelm,

dem Major Karl von Mcrhardt im (1 .) Leib-
Dragonerrcgiment ,

dem Major Friedrich Jacob ! im 5 . Infante¬
rieregiment ,

dem Major Wilhelm Wolfs im (2 .) Grena¬
dierregiment König von Preußen,

dem Major Ernst Blcibtreu im (2.) Grena¬
dierregiment König von Preußen,

dem Major Leopold Nußbaumer im 4. In¬
fanterieregiment Prinz Wilhelm ,

dem Major Christof Schmich im 8 . Drago¬
nerregiment Prinz Karl,

dem Major Ludwig Held im 4 . Infanterie¬
regiment Prinz Wilhelm ,

dem Major August v . Stöcklern im 2 . Dra -
gonerregiment Markgraf Maximilian,

drm Major Max v . Chelius , Kommandeur
der Train - Abtheilung ,

dem Major Viktor Rochlitz im Fcld -Artille -
rieregimeut ,

dem Major Wilhelm Frhrn . v . Röder im
5 . Infanterieregiment,

dem Major Maximilian Frhrn . Täls v . Ame
rongen im Generalstab ,

den, Major Rudolf Engler im Feld -Artillerie¬
regiment ,

dem Rittmeister Leopold Oehlwang im (1 .)
Leib - Dragonerregiment ,

dem Hauptmann Heinrich Platz im 6 . In¬
fanterieregiment ,

dem Hauptmann Gustav Kuntz im Feld - Ar -
tilleiieregimenl ,

dem Hauptmann Ludwig Frhrn. v . Seldeneck
im Festungs -Artillerie -Bataillon,

dem Hauptmann Gustav Engler im 5 . In¬
fanterieregiment ,

dem Hauptmann Heinrich Gockel im ( 1 .) Leib -
Grenadierregimcnt,

dem Hauptmann Friedrich v . Friedeburg im
Generalstab ,

dem Hauptmann Karl Frhrn . v . Röder inr
Generalstab ,

dem Hauptmann Anton v . Froben im Feld -
Artillerieregiment ,

dem Hauptmann Erwin Mohl im Festungs -
Artillerie -Bataillon,

dem Hauptmann Karl Frhrn . v . Seldencck
im 3 . Infanterieregiment,

dem Hauptmann Philipp Jakob Weih im
Festungs - Artillerie - Bataillon,

dem Oberstabsarzt Or . Adolf Hoffmann , di -
rigirender Feld -Divisions - Arzt,

dem Oberstabsarzt Joses Tritschlrr , Chefarzt
des Feldlazareths Nr. 1 ;
f. das Ritterkreuz zweiterKlaffe mit Schwertern :

dem Premiertieutenant Viktor Frhrn . Huber
v . Gleichenstei» im Feld - Art Reg .,

dem Premicrlieutenant Julius Stadel , Ad¬
jutant beim Kommando der 2 . Jnfanterie-Brig . ,

dem Prcmierlientenant Maximilian Du Jar -
rys Frhrn . v . Laroche im Generalstab ,

dem Premierlientenant Ludwig Waizenegger
im ( 1 .) Leib - Grcnadierreg . ,

dem Premierlieuienant Julius Williard im
3 . Infanterieregiment,

dem Sekondelieutenant Joseph Frhrn. von
Stengel >m 3 . Infanterieregiment,

dem Sekondetieutenant Eduard Hepp im ( l .)
Leib - Grenadierregiment ,

dem Sekondetieutenant Wilhelm Eisenlohr
im Feld -Artillerieregiment ,

dem Sekondelieutcnant KarlSachs im 3. In¬
fanterieregiment ,

dem Sekondelieutenant Gustav Böhringer im
3 . Infanterieregiment,

dem Sekondelieutenant Richard Koßmann im
3 . Infanterie -Regiment ,

dem Sekondelieutenant Friedrich Nüßlin im
Feld -Artillerieregiment ,

dem Sekondetieutenant Emil Grafen von
Sponeck im ( 1 .) Leib- Grenadierregiment ,

dem Sekondelieutenant Theodor Zahn im
3. Infanterieregiment,

dem Sekondelieutenant Julius Daniels im
Feld -Artillerieregiment ,

dem Sekondelieutenant Gustav Kühlenthal im
Festungs - Arttllerie-Balaillon,

dem Assistenzarzt vr . Sigmund Zimmern im
6 . Infanterieregiment;

III. Die goldene Karl -Friedrich -
Militär -Verdienst -Medaille :
dem Oberlazarethgehilfen Ferdinand Wiestbeim Feldlazareth Nr. I ,
dem Unteroffizier Ludwig Mai im 3 . Infan¬

terieregiment .
IV. Die silberne Karl -Friedrich -

Militär -Verdienst Medaille :
den Sergeanten Adolf Ganter, Becker , Maurer,den Grenadieren Markus Weber , Schäferim ( 1 .) Leib -Grenadierregiment ,dem Unteroifizier Klein ,den Geireiten Wunder, Beckenbach ,dem Musketier Gicser,
dem Grenadier Kraft

im (2 .) Grenadierrcgiment König von Preußen ,den Feldwebeln Ludwig Schcerer , Jakob Saut -
ner , Philipp Trautmann , . ,

den Sergeanten Georg Bcckenbach , Joh -aW
Bender , Anton Riegel , Johann Jängcl , Joh .
Baptist Reiser ,

den UntcrossizierenJakob Fernsell, Karl Mees ,Franz Epp ,
dem Freiwilligen Wilhelm Pfeiffer ,den Musketieren Max Höllischer, Franz Reißer ,dem Füsilier Johann Lösch,dem Musketier Jakob Sommer,dem Hornisten Georg Dieter

im 3 . Jnsaiiterieregiment,
dem Unteroffizier Georg Kärkel im 4 . Infan¬

terieregiment Prinz Wilhelm ,
dem Unteroffizier Enderle ,dem Hilfskrankenträqer Heinrich Eckerd t

im 5 . Infanterieregiment,
den Feldwebeln Herbster, Ebner,dem Sergeanten Schlott

'
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im 6 . Infanterieregiment, >
dem Unteroffizier Betthäuser im 2 . Dragoner¬

regiment Markgraf Maximilian,den Sergeanten Friedrich Henber im Feld-
Artillerieregiment ,

den Sergeanten Leimbach , Dürr , Maurer ,den Unteroff,zieren Hefstcr, Blum , Freyler ,dem Obergefreiten Roggim Festungs -Artilleiie -Bataillon.
V . Die silberne Civil -Verdienst -
Medaille am Bande der Karl -

Friedrich - Militär -Verdienst -
Medaille :

den Gefreiten Roßle . Schottmüller,dem Grenadier Jäckle
im (1 .) Leib - Grenadierrcgiment,dem Sergeanten Karl Dosenbach,den Unteiofsizieren Edmund Reichenstein, Fer¬dinand Kinsle , Heinrich Ulliich, Emil Klein ,den Gefreiten Philipp Gaberdiel , Karl Ret-
tinger , Engelbert Rampech .

de» Musketieren Jakob Ratzel, Lcop . Schwab ,Ferdinand Staab , Gustav Brecht, Johann Hüg -
>er , Wilhelm Müller , Stephan Schäfer , Karl
Höpfinger ,

dem Tambonr Jakob Dietrich,dem Tambour Johann Metzgerim 3 . Infanterieregiment,
dem Trainsoldaten Wühler im 6 . Infanterie¬

regiment ,
dem Trompeter Binzens Vogeibacher im Feld-

Artillerieregiment ,
dem Feldwebel Krebs ,
dem Sergeanten Grötz .
dem Unteroffizier Schrcckenbergcr,dem Unteroffizier Leonhardt ,
dem Unteroffizier Kißling ,
dem Unteroffizier Koch

im Festungs -Artillerie -Bataillon ;
und dem Kriegsrath Zehr die unterthänigst

nachgesachte Erlaubniß allergnädigst crtheitt ,das ihm von Sr . Maj . dem König von Preußen
verliehene eiserne Kreuz 2 . Klasse anzunehmenund zu tragen .

Hostheater in Karlsruhe .
Freitag , 4 . Nov . Drittes Quartal . 94 .

Abonnements - Vorstellung . Die Favoritin . .
Große Oper in 4 Akten von Donizetti .
Anfang halb 7 Uhr .

Gestorben in Karlsruhe .
1 . Nov . Johanna Leitz , Wittwe des Schuh¬

machers Leitz . 70 I .
1 . „ Margaretha , Ehefrau des Kanzlci-

dieners Köhler . 64 I .
2 . „ Hermann, V . : Sattler Weber . 2 I ..

8 M . 26 I .

Kour» »er Stsatspapiere . Frankfurt , den 2 . November.

Staatrpapler «.
0 «ft» retch 6% « Inh. 6t «b. t. 6 .

67. . . t. P.
67. .
67, Nng. Eilenb.-Anl .

Preußen 4'/,'/, «onsott-Obligat.
4'/,'/, Mo. Mo.
4°/, MO. Mo.

Bayern b*/, Obligationen
4tfilhi . b. Rolhsch.
47.'/. 'i,m . b. R.
♦•/, IjShrig Mo.
47. '/.Mrig Mo.
47, « bUsF« enti Mo,
37.7. bto.

Sürttcmb . 47,7 , Obllg . b. Sioihlch.
4°/. Mo.
37.7. dto.

Baben 67« Obligationen
*7. 7. bto.
47, bto.
3</,7t bto. o. 1842

« r. Hegen 67« Obligation
4«/, bto.

1 37.7. bto.

4- »r comptant

657, 66 b
487, b
487, d

917, P
917. P

917. r
92 b
867, P
867, «
867. P
91 b
86 P
«07. P
98'/, b

86'/, b
82 «
10t '/, «
927, @

Raffoo 4f/tV« Obligation d. Rothfg .
4% dto.
3Vi9/* blo.

Italien 6°/0 Oblig . d. Tab.-Regie
59/» Venetianer i Fr.

vchweden 4V»7o ObU in R. zu 105
4V,V« Pfb. i. 8t. ju 106

vchweiz 4V, °/o Eidg. Obi. i. Fr. zu 28 kr.
4Vi°/0 Bern. 6UObUgatton

RÄmertt 6«/# BbS. 1881r v. 61
6°/« , 1882r v. 62

Volldezahlte Bank - Lcrien .
3'/, Frankfurter Bank-Aktien
3'/, Oefterr. Bank-Aktien
5'/, dto. Eredit-Attien 0 . D .
4'/» varmst . L.-A. zu fl. 250
voll eindezahile Eifenbahn - Acrien

und Prioritäten .
&Vo Slisabethdahn fl. 200
5V# Nud^Eifendahn 2. (?m. 200 fl
4% Lubŵ Berb. Eisenbahnl 'U'U Vahr. Ostbahn
4'/# HesfischeLudwigsbahn
3S/, P-O. d. öfterr. St .-E.-'L.

92 b
867. P
k27 , P
88 b

89'/, b

101 @

977, b
96'/.. b

129 '/, 6
692 94 6
244 '/, 5 4'/, 6 b
325 P

215 16 b
158 ®

124 '/, b
13 - G
56-/. b

«7, Oeft. Süd-tzu u. Lomb.
3'/, bto. bto.
5■/, «Itfabetbbab » Prior . •/.
6'/» bto. netteste «mtfl. '/,
67, esbm. W.-B--P . t ®. b. « othsch. >/,
67, Schweiz. «intr.-Pr. i. Ar. zu 28 kr.
47. 7, Heg. LudwigSb̂ Prior .
5'/, Lnbwbu-Verd. PrioruObligat .
4'/, bto. bto.

Dioerle Seiten .
4»/, Sstbb. Banl-Sciien mit 40'/. «iiq.« n l e h e n S - L0 0 t e.
Oesterr. 260 st. bei Rothfch. 18: 6

. 26Ü , , . 1864
„ 500 . von 1860 >/,
. 100 . von 1864
„ 100 , Prior̂ Loole 1858

37.7, Prentz. PrLmten-Snleibe
47, Bad. Pr--2ooI- ,n 100 Lhlr. 6. « .
Babyche 36-fiFrooie
stnrheistlche40-Tblr- Loote b. R- th>» .
Grohh. Heg. 50-st.-8oote dto.

, . 25-fl^8ooie bto.
Ragau 26-sN-8oo!e bet SiothlLNd
SnSbach-istunzendauiener 7-jr-8oofe

97'/. P
46 P
77 b
837. P
V b
93 b
100-/, @
83 b

265 G

63 P
77'/, -/. b
113 «
153 b

1047, P
58'/, b
66 b
1J5'/, P
46 P

11’/, P

Wechsel
Amsterdam k. 8 .
LugSdurg ,
Berlin
Bremen ,
Brüflel
Sflmburg ,
Leipzig
London ,
Mailand ,
Paris .
Wien ,

Gold und
Preutz. FrirdrichSd'or
Pistolen
Holländische10-fl^Si .
Ducaien
20-Franken-Stücke
Englische tzovereignS
RufsischeJmperiaieS
Preuß, Kasienfcheme
Dollars in Gold

1007, 7, b
1UOP
1047, b
97 P
947, 7. b
88 b
104 '/, «
118 '/, 19 b

967, S7 b

Silber .
st. 9. 53—69
. 9. 46 » eld fehl.
, 9. 14—56
. 6. 34 - 36
, 9. 307, - 31’/,
, 11. 63- 67
. 9. 46- 48
. 1. 44'/,- 45
. 2. 26 - 27

Druck von I . Großmann , Bdlcrstraße Nr. 20 in KarlSrub-.
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